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Eine Brücke bauen zwischen Eltern und den geflüchteten Mädchen 
 
 
Im Dezember sind die längsten Ferien in 
Kenia. Als Vorstand von Bring Hope Kenya  
(BHK) beschlossen wir, einen Workshop 
zu veranstalten, bei dem die Stipendiaten 
und ihre Eltern aus den verschiedenen 
Dorf-Gemeinden, in denen sie zur Schule 
gehen, zusammenkommen. Es war das 
erste Mal, dass wir Stipendiaten und ihre 
Eltern zusammenbrachten. Es handelte 
sich um einen dreitägigen Workshop, zu 
dem wir einen Psychologen, zwei 
Krankenschwestern aus dem örtlichen 
Krankenhaus und einen Beamten der 
Kinderschutzabteilung dazu einluden.  
 
Es nahmen insgesamt 64 Personen teil, darunter 40 Stipendiaten, 20 Eltern plus 
Mitarbeitende. Die ersten beiden Tage gestalteten wir den Workshop nur mit unseren 
Stipendiaten. Es wurden Themen behandelt wie psychische Gesundheit, Schulstress, 
Genitalbeschneidung (FGM) und die Rechte von Mädchen und Jungen. Dazu gab es einen 
medizinischen Checkup, teamfördernde Spiele und individuelle Beratungen zu 
Schulleistungen mit den einzelnen Stipendiaten.  Am letzten Tag des Workshops wurden 
die Eltern eingeladen. Nach einem gemeinsamen Essen gab es anschließend die 
Möglichkeit, in einem sehr harmonischen Umfeld zu interagieren. Es wurden Fragen 
gestellt und mit professioneller Hilfe beantwortet. Es waren auch einige Väter 
anwesend. Sie repräsentieren die positiven Veränderungen in den Dörfern in Bezug auf 
Zwangsheirat und FGM. Von ursprünglichen Gegnern sind sie nun zu Unterstützern 
geworden, und setzen sich ein für Bildung und Rechte der Mädchen. BHK beabsichtigt, 
weiterhin solche Workshops, sowohl mit den Stipendiaten als auch in den Dörfern, 
abzuhalten. 
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Weihnachtspakete – eine Aktion, die Freude und Versöhnung bringt.  
 
Unsere Stipendiaten sagen Danke, dass Sie durch Ihre Spende Weihnachten zu etwas 
Besonderem gemacht haben.  
 
Während man sich in Deutschland viele Gedanken macht, welches Geschenk an 
Weihnachten passen könnte, ist die Auswahl in Kenia relativ einfach. Gefeiert wird mit 
einem gemeinsamen Essen als Familie und Großfamilie. Dazu braucht man auch keine 
Spezialitäten. Einige Grundnahrungsmittel sowie eine geschlachtete Ziege bilden das 
gemeinsame Mahl. Aus diesem Grund bestehen die Essenspakete aus Maismehl, Reis, 
Zucker, Salz, Bohnen/Linsen, Öl und einigen Hygieneartikeln. Eine gemeinsame Mahlzeit 
ist ein wichtiger Baustein für eine Brücke, um Differenzen zu überwinden.  
 
Wir haben von den Familien und ihren Stipendiaten viel Anerkennung und Dankbarkeit 
für die Lebensmittelpakete erhalten, und das Team von BHK möchte sich bei Ihnen für 
die Unterstützung bedanken. Im letzten Jahr 2024 hatten wir insgesamt 219 
Essenspakete an die Familien unserer Stipendiaten verteilt. Ein Essenspaket hat einen 
Wert von ca. 50 €.  
 

    
 

Ein besonderer Besuch der kenianischen Botschafterin im 
Krankenhaus Waldfriede, Berlin 

 
 H.E. Botschafterin Stella Orina besuchte das 
Krankenhaus Waldfriede, wo sie vom 
Geschäftsführer Herrn Bernd Quoss, empfangen 
wurde. Sie erhielt eine Führung durch das 
Krankenhaus und danach präsentierten wir in einem 
Bild-Vortrag über die Arbeit in Kenia, die wir sowohl 
im Bildungs- als auch im Gesundheitsbereich leisten.  
Unsere bisherige Zusammenarbeit zwischen Kenia 
und Deutschland hinterließ bei ihr einen sehr 
positiven Eindruck, und wird weitere Türen öffnen.  

 

Evelyn Brenda , Vorstandsvorsitzende 


